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Eröffnung
-es deutschen Turnfestes

p

Professor Dr . Berger -Berlin , 1 . Vorsitzender der Deutschen
Turnerschaft

Einweihung des Jahndenkmals
Köln, 23. Juli . Nach monatelangen Vorbereitungen Ovurde

am Sonntag das deutsche Turnfest abends offiziell eröffnet.
Insgesamt liegen Anmeldungen von 5600 Vereinen mit 3600
Fahnen vor . Die süddeutschen Turner kommen auf 50 Dampfern
den Rhein herab . Der Sonntag begann mit einer Gefallenen-
und Totenehrung auf den Friedhöfen Kölns , wo von der deut¬
schen Turnerschast Kränze niedergelegt wurden . Vormittags
wurde die Turnfachausstellung auf dem Festvlatz eröffnet durch
Professor Dr . Berger - Lbarlottenburg , der erste Vorsitzende der
Deutschen Turnerschaft . Er gab der Genugtuung darüber Aus¬
druck, daß sich trotz der Fülle der Wettkämpfe hier Gelegenheit
gefunden habe , die geistigen Ziele der deutschen Turnerschaft
kennenzulernen . Köln steht ganz im Zeichen des 14. Deutschen
Turnfests ; Straßen und Gassen zeigen reichen Flaggenschmuck.
Die beiden großen Rheinbrücken sind mit unzähligen kleinen
rot -weißen Wimpeln geschmückt; die Säulen der Straßenbeleuch¬
tung mit Grün umwunden . Am Sonntag abend wurde auf dem
der Jahnwiese vorgelagerten Hügel das Jahn -Denkmal von
Oberbürgermeister Dr . Adenauer vor 50 000 Kölner Turnern,
Sportlern und Radfahrern eingeweiht . Nach einem Chor des
Rheinischen Sängerbundes wies Oberbürgermeister Dr . Adenauer
in einer Ansprache auf Jahn als den Mann bin , der weit vor¬
ausschauend eintrat für die Einheit des Reichs und für die Er¬
tüchtigung der deutschen Jugend . Jahns Geist habe der deut¬
schen Jugend neues Leben und neue Ideale gegeben. Die von
ihm erstrebte Einheit Deutschlands sei nach außen hin erreicht,
aber von der inneren Einheit seien wir noch weit entfernt.
Möge der Geist Jahns über alle Klassen, Parteien und Meinun¬
gen hinweg zu einer Volksgemeinschaft führen . Professor Dr.
Berger legte im Namen der deutschen Turnerschaft und des
Lorsitzenden der Turngemeinde Berlin zwei Kränze am Denk¬
mal nieder. In seiner Ansprache wies Professor Berger daraui
hm, daß das Laub des Eichenkranzes von der Heide in der
Hasenheide stamme, unter der Turnvater Jahn seine Schüler
versammelt hatte.

Der Turnkreis Schwabe«
Ueber 5000 Turnfestbesucher des 11. Turnkreises Schwaden

werden am Dienstag und Mittwoch in sechs Sonderzügn ihre
schwäbische Heimat verlassen und nach Köln fahren . In Rüdes-
beim ist gemeinsamer Besuch des Niederwalddenkmals mit an¬
schließender Feier des 11 . Turnkreises vorgesehen. Von Rüdes-
beim aus wird auf verschiedenen Dampfern die Weiterfahrt
nach Köln angetreten , wo großer Empfang vorgesehen ist . Am
Donnerstag mittag beginnen die Wettkämpfe der Turner und
Turnerinnnen der Kreisgruppe 2, wozu auch der 11. Turnkreis
gehört . Am Freitag mittag finden die Schwimmwettkämpfe auf
der Schwimmbahn im Stadion und abends im Gürzenich ein
Schwabenabend statt . Samstag früh ist das Preisturnen des
Kreises Schwaben mit anschließendem Vereinsmusterriegen-
Wetturnen.

" ,
" 3.

Banges Erwarten , ob sie auch kommen

Wiener Nachklänge
Todesfälle in Wien

Wien , 23. Juli . Die deutschen Sänger in Wien haben , soviel
bisher bekannt wird , noch zwei Todesfälle zu beklagen, nachdem,
wie berichtet, vor einigen Tagen ein sächsischer Sänger nach
einem Sturz aus dem Fenster gestorben war . Heute früh ist der
Privatbeamte Christian Kraus aus Wiesbaden , ein Mann von
etwa 46 Jahren , beim Einreihen in den Festzug zur Ausstellung
plötzlich bewußtlos zusammengebrochen. Er war nach kurzer
Zeit tot . Als Todesursache wurde eine Gehirnblutung festgestellt.
Der zweite Todesfall ereignete sich in den frühen Morgen¬
stunden des Sonntags . Ein Mitglied des Pommerschen Sänger¬
bundes namens Schmiedel kletterte auf das Geländer der Reichs¬
brücke, die weit außerhalb der Stadt über den Donaustrand
führt . Er verlor das Gleichgewicht und stürzte auf das tiefer¬
liegende Ufergelände , das als Ueberschwemmungsgebiet sich noch
außerhalb der Brücke befindet . Ein alsbald berbeigeholter Ret¬
tungswagen konnte den Verunglückten nur als Leiche bergen.
Während des ganzen Festzuges sind sonst keinerlei ernste Un¬
fälle vorgekommen. Die Wiener Rettungsgesellschaft ist aller¬
dings in etwa 600 Fällen eingeschritten.

Französisches Mißfallen
Paris , 23. Juli . Mit Mißvergnügen berichtet die franzö¬

sische Presse über die Wiener Festlichkeiten, die sie einstimmig
verurteilt . Rechts- und Linkspresse ist sich darüber einig , daß
der Anschluß von Frankreich mit allen Mitteln verhindert wer¬
den müsse . Der halbamtliche „Petit Parisien " schreibt , Deutsch¬
land habe in diesen Tagen von Wien Besitz ergriffen und treibe
ein für den Frieden Europas gefährliches Spiel . Das sozial¬
radikale „Oeuvre " fürchtet, daß der Anschluß doch eines Tags
durchgefübrt werden könne. „Avenir " meint , daß nicht der An¬
schluß als solcher ein besonderes Interesse für Deutschland bilde,
sondern daß das eigentliche deutsche Ziel die Errichtung einer
gemeinsamen deutsch -ungarischen Grenze und damit eine Erwei¬
terung des deutschen Einflusses bis auf den Balkan sei.

Unsere neue LrrLdlunL
von AstridVaering

Harts 4akrs
eine Originalübersetzung aus dem Schwedischen,

beginnt in der morgigen Ausgabe unseres Blattes.
Diese gediegene und inhaltsreiche Erzählung wird

zweifellos unseren geehrten Leserinnen und Lesern einen
großen Genuß verschaffen.

Neues vom Tage.
Verweisung der Frage der Erhöhung der Eisenbahn»

tarise a« das Reichsbahngericht
Berlin, 23. Juli . Die Reichsregierung hat sich mit

dem Antrag der Reichsbahngesellschaft aus
Tariferhöhungerneutbeschäftigt. Sie ist de»
Auffassung, daß die bisher gegebenen Unterlagen nicht him
reichen , um die Notwendigkeit einer Tariferhöhnug darzu,
tu ». Sie würde es vorziehen» wenn vor endgültiger Ent¬
scheidung dieser Frage » die so einschneidend für die gesamt«
Volkswirtschaft ist , die weitere Entwicklung der Reichsbahn¬
einnahmen abgewartet würde . Da jedoch die Reichsbahn¬
gesellschaft die Frage für geklärt und die alsbaldige Ent-
sckieidung für geboten hält , erhebt die Neichsregierung kein,
Bedenken dagegen, daß die bestehende Meinungsverschieden¬
heit, ob und in welchem Ausmaße eine Tariferhöhung al;
im-twendig zu erachten ist, schon jetzt dem im Reichsbahn
gesetz vorgesehenen Reichsbahngericht unterbreitet wird.

Brockdorff -Rantzaus Berliner Reise
Berlin , 23 . Juli . Der deutsche Botschafter in Moskau,

Graf Vrockdorff -Rantzau , wird morgen nachmittag hier an
kommen und etwa zehn Tage hier bleiben . In dieser Zeit
werden , wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt , zwischen
ihm und den maßgebenden Persönlichkeiten des Auswärti¬
gen Amtes die Fragen , die seinerzeit zum Abschluß der
deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlnngen geführt haben,
einer Durchprüfung unterzogen werden . Weiter werden der
Don -Prozeß und die sich aus ihm für uns ergebenden Fol¬
gen, d . h . die Frage der Garantien und die Sicherheit für
die weitere Betätigung des deutschen Kapitals und deut¬
scher Arbeitskräfte in Rußland besprochen werden.

Ungarischer Vorschlag an Rumänien
Budapest , 23 . Juli . Die ungarische Regierung hat der

rumänischen Regierung ihren Vorschlag überreicht , der sich
auf die vom Völkerbundsrat am 8 . Juni empfohlene freund¬
schaftliche Regelung des durch die Abberufung des rumäni¬
schen Schiedsrichter vom rumänisch-ungarischen gemischten
Schiedsgericht entstandenen Konflikt bezieht. Die ungarische
Regierung erklärt in ihrer Note, daß sie nicht in der Lage
sei, die drei Bedingungen , die die rumänische Regierung als
untrennbar bezeichnet hat , als geeignete Grundlage für die
erstrebte Verständigung anzusehen.

Riesenbrand in Polen
Warschau, 23 . Juli . In der vergangenen Nacht brannten

im kongreßpolnischenKreise Pulawy die beiden Marktflecken
öobrowiki und Podwierzbie ab. 293 Gebäude find nieder-
zebrannt - Der Schaden wird auf eine halbe Million Zloty
«eschätzt.

Protestnote Japans gegen die chinesische Vertragskündigung
London , 23 . Juli . „Daily Telegraph" be> - - t aus Tokio;

Die japanische Regierung hat eine in d^ . . tschiedenster
Ausdrücken gehaltene Protestnote gegen die Aufhebung de,
chinesisch -japanischen Vertrages au den nationalistischer
Außenminister Dr . Wang durch den japanischen Gesandter
in Peking überreichen lassen. Darin wird die chinesische Er¬
klärung als ein Vertragsbruch bezeichnet . Am Schlüffe heißt
es : „Wenn die Nationalisten ihr gegenwärtiges Borgehev
fortsetzen, dann wird die japanische Regierung gezwunger
sein, selbständig Maßnahmen zum Schutze ihrer Rechte mü
Interessen zu ergreifen ."

Neue Kämpfe kn China
Schanghai , 23 . Juli . 5000 chinesische Soldaten , die vor

kurzem von Taku in Tschifu (Schantung ) angekommen sind
und unter dem Befehl des ehemaligen Kourmandanteu des
Gardekorps , General Tschangtschungtschang , stehen, haben
die südchinesischen Truppen angegriffen . . Das Eewehrfeuer
in der Nähe des Konsularhügels dauerte die ganze Nacht
an . Ein amerikanischer Seemann , der die Verbindung zwi-
scheu dem Konsulat und den Kriegsschiffen herzustellen ver¬
suchte, wurde leicht verwundet . Die südchinesischen Soldaten
wurden entwaffnet . Der britische und der japanische Konsul
haben um den Schutz der Kriegsschiffe ersucht.

Aufruf der ägyptischen Rationalisten
Kairo , 23 . Juli . Sonntag wurde ein Aufruf der Nation

nalisten -Partei veröffentlicht . Es wird darin von einem
revolutionären Angriff der Regierung auf die Verfassung,
die Freiheit , die Ordnung , die Nation und die Zivilisation
gesprochen . Es heißt dann u. a . : „Das Ministerium hat das
Verbrechen begangen , die von der Verfassung vorgesehene
parlamentarische Regierungsform durch eine absolute Re-
Llerung U ersetzen. Damit hat sie ihrey Eid aebroLen.*
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Welttreffen der Parlamentarier
Berlin » 23 . Juli . Die Vorbereitungen für die 25. Kons

ferenz der Interparlamentarischen Union , die in der letzten
Augustwoche in Berlin stattfindet , sind in vollem Gange. Es
liefen bereits Anmeldungen von Parlamentariern aus allen
Teilen der Welt ein, und es mutz mit einem außergewöhn«
lich starken Besuch nicht nur aus ganz Europa , sondern auchaus Nordamerika , Südamerika , Japan usw . gerechnet wer¬den.

Rückkehr der „Citta di Milano " von Kingsbay
Oslo » 23 . Juli . Nach einem Telegramm , das der italieni¬

schen Gesandtschaft zuging, hat die „Citta di Milano"
Kingsbay verlassen und ist mit den Ueberlebenden von der
Jtalia nach Narvik in See gegangen. Zu den Presseberich¬
ten , daß ein Mann an Bord der „Citta di Milano " gestor¬
ben sei und zu der Annahme , daß es sich dabei um Mariano
handle , erklärt die Gesandtschaft , daß eine derartige Nach¬
richt nicht eingegangen sei.

Zur Präsidentschaftswahl in Mexiko
Mexiko » 23. Juli . Oberst Topete , der Führer der Obregon-

partei , erklärte einem Vertreter der „Associated Preß " in
einem Interview , daß für die nächsten zwei Jahre entweder
Präsident Calles oder Aaron Saenz , der Gouverneur von
Nueva Leon, die Regierung übernehmen werde. Der bereits
berichtete Rücktritt Moronss werde auf die Wahlkampagneeine beruhigende Wirkung ausüben . Die Entscheidung für
die Ernennung von Calles oder Saenz zum provisorischen
Präsidenten werde voraussichtlich auf der Hc . östsession des
Kongresses am 1. September erfolgen.

<72 I lSS
Der Putsch in Lissabon

Paris , 23 . Juli . Nach einer im „Journal des Debats"
veröffentlichten Meldung aus Lissabon beläuft sich die
Zahl der bei der Aufstandsbewegung ums Leben gekom¬
menen Personen auf 7 und der Verletzten auf etwa 50,
darunter 27 Schwerverletzte. Sämtliche gefangen genom¬
menen Militärpersonen sind nach der Festung San Juliano,
die gefangenen Zivilpersonen nach dem Gefängnis von
Monsanto übergeführt worden.
Der „Krassin" auf der Fahrt nach der skandinavischen Küste

Moskau » 23 . Juli . Der Eisbrecher „Krassin" ist heute
von Kingsbay mit dem Kurs auf Bergen in See gegangen.
Das Jtalia -Hilfskomitee zieht zurzeit Erkundigung ein,
in welchem skandinavischen Hasen der „Krassin" am besten
und schnellsten die Reparatur an seiner Schraube vollen¬
den und Kohlen und Proviant aufnehmen kann. Der
Flieger Tschuchnowski bleibt vorläufig in Kingsbay und
wird nach Instandsetzung seines Flugzeuges weitere Er¬
kundungsflüge unternehmen.

Aus Skadk und Land,
Altensteig, den 24 . Juli 1928.

Amtliches. Ernannt wurde der Feldmesser Hugo
Stockinger beim Vermessungsamt für Feldbereinigung
Wildberg zum Landmesser im Geschäftsbereich der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft , Abteilung für Feld¬
bereinigung.

Herbstübungen . In der Zeit vom 14 . bis zum 21 . Sep¬
tember finden in der Gegend Rottenburg , Horb , Sulz,
Oberndorf , Rottweil die Herbstübungen des verstärkten
13 . (württ .) Infanterieregiments statt.

— Sommerkleidung für die Postbeamten . Für die Poft>
beamten wird gegenwärtig eine neue Sommerunisorm er¬
probt, die ähnlich wie bei der Reichswehr und der Schupo
aus einer leichteren Dienstjoppe mit Klappkragen besteht
und an heißen Tagen eine wesentliche Erleichterung bieten
kann. Wenn die neue Uniform noch nicht mehr in Erschei¬
nung getreten ist, so liegt das daran , daß der Stoff sich noch
in der Fabrikation befindet . Zu den Kosten der neuen Uni¬
form haben die Beamten zwei Drittel beizutragen.

Allgemeine Orts - (Bezirks- ) Krankenkasse Nagold
Der neugewählte Ausschuß der Kasse trat am letzten Sams¬

tag Mittag im Rathaussaal in Nagold zu seiner ersten Sitzung
zusammen . Vorstand und Ausschuß waren vollzählig anwesend
(9 Vorstands- und 27 Ausschußmitglieder) . Vorstandsvorsitzen¬
der Jlg eröffnete und leitete die Sitzung, bis ein Vorsitzenderdes Ausschusses gewählt war . Da der bisherige Ausschüßvor-
sitzende Möbelfabrikant S ch n e p f - Nagold zum Bedauern der
Versammlung eine Wiederwahl abgelehnt hat, wurde in ge¬
heimer Abstimmung mit Stimmenmehrheit Gottlieb Schübel,
Schreiner in Haiterbach , zum Vorsitzenden des Ausschusses auf
die Dauer von fünf Jahren gewählt . Dieser berief satzungs¬
mäßig zu Beisitzern Fabrikant Rau - Wildberg und Hans
Steeb, Schreiner in Altensteig ; zum Schriftführer wurde
Schreinermeister Kölisch - Nagold ernannt. Üeber die ein¬
zelnen Gegenstände der Tagesordnung berichtete der geschäfts¬leitende Beamte der Kasse , Rechnungsrat Lenz. Zunächst war
es Aufgabe des Ausschusses , die durch einen Sachverständigen
geprüfte Jahresrechnung von 1926 abzunehmen , nachdem die
Kassenverwaltung bezw . der Kassenvorstand die Prüfungs¬
bemerkungen erledigt hatten . Wesentliche Anstände haben sich
nicht ergeben . Der Ausschuß beschloß die Abnahmeder Rechnung für 1926 vorbehältlich einer eingehenden
Nachprüfung der Revisionsbemerkungen und ihrer Erledigung
durch den Rechnungsprüfungsausschuß. Es folgte die - Be¬
kanntgabe des Rechnungsergebnisses für 1927.
Im Laufe des Monats Mai wurde den Mitgliedern des Aus¬
schusses ein gedruckter, ausführlicher Verwaltungsbericht zu¬
gesandt , aus dem hervorgeht, daß die finanziellen Verhältnisse
der Kasse sich im Jahr 1927 günstig entwickelt haben. Es war
nicht nur möglich , das erforderliche Betriebskapital zu erhalten,
sondern auch noch Mittel dem Reservefonds zuzuführen , die
über die gesetzlich vorgeschriebene Höhe hinausgingen . Außer¬
dem ist ein namhafter Betrag an den Kassenverband für das
Erholungsheim in Baden -Baden zur Schuldentilgung über¬
wiesen worden. Diese günstige Entwicklung der Kasse hielt
aber nicht an , da die lang andauernde Grippe des Jahres 1926
das vorhandene Betriebskapital nahezu aufzehrte und heute
noch der Krankenstand gegenüber im Vorjahr nicht unwesent¬
lich höher ist. Es ist vorläufig ausgeschlossen , eine Beitrags¬
ermäßigung, so wünschenswert sie auch ist, vorzunchmen oder
bezüglich der Ausgestaltung der Mehrleistungen einen größeren
Schritt zu unternehmen. Eine Beitragserhöhung muß verhütet
werden , da sie für Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht tragbar
wäre. Es mußten bei dem nächsten Punkt der Tagesordnung
„Satzungsänderungen" eine Reihe von Anträgen auf
Verbesserung der Leistungen der Kasse abgelehnt werden, doch
entschloß sich der Ausschuß , das sogenannte Taschengeld in Höhe
von 10 Prozent des Grundlohnes für solche Versicherte einzu¬
führen, die sich in einem Krankenhaus oder in einer Klinik be¬
finden und keinen Anspruch auf Hausgeld haben. Bei den
meisten Krankenkassen in Württemberg ist die Gewährung von
Taschengeld als gesetzliche Mehrleistung eingeführt und es
mußte von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite anerkannt wer¬
den , daß ein dringendes Bedürfnis nach Einführung dieser
längst geplanten Barleistung besteht . Eine weitere Satzungs¬
änderung betraf die Neuregelung der Belohnung des Vorstands¬
vorsitzenden für seine Mühewaltung außerhalb der Vorstands¬
und Äusschußsitzungen und zwar auf Grund zentraler und für
das ganze Land einheitlicher Abmachungen. Ferner genehmigte

der Ausschuß nachträglich die bereits in der Praxis durch¬geführte Satzungsänderung , die Beiträge nach Tagen zu be¬
rechnen und sie nach Kalendermonaten einzuziehen. Der Aus¬
schuß gab seine Zustimmung zu einer neuen Dienst - und
Besoldungsordnung für die Kassenbeamte adie der Vorstand auf Grund der Vereinbarung einerseits desWürtt . Krankenkassenverbandesund andererseits der Vereini¬
gung der Kassenbeamten mit Genehmigung des Oberversiche¬rungsamts aufgestellt hat . Es wurde anerkannt, daß dieBeamten der Ortskrankenkasse Nagold nicht günstiger, aber auch
nicht schlechter bezüglich ihrer Dienst- und Vesoldungsverhält-
nisse behandelt werden sollen wie bei den übrigen Kranken¬
kassen in Württemberg. Das Erholungsheim „Korb-
mattfclsenhof " in Baden - Baden erfreut sich einer
günstigen Entwicklung. Der Abschluß für das Jahr 1927 ist in
jeder Hinsicht als gut zu bezeichnen , war es doch möglich , aus¬
gezeichnete Heilerfolge zu erzielen und dank der Ueberschüsstaus dem Privatwirtschaftsbetrieb trotz der etwas teuren Ver¬
hältnisse in Baden-Baden mit demselben Verpflegungssatz aus-
zukommen , der bei den übrigen Kassenerholungsheimen in
Württemberg allgemein üblich ist . Das Heim ist immer sehr
gut besetzt und es darf als ein günstiges Zeichen gedeutet wer¬
den , daß der Andrang auch von Mitgliedern fremder Kassen ein
sehr starker ist . Von der Ortskrankenkasse Nagold waren im
Laufe des letzten Jahres 92 Mitglieder auf die Dauer von jedrei Wochen dort untergebracht . Die Gesamtzahl der ein¬
gewiesenen Kassengäste betrug im Jahre 1927 : 622 . In den
Rechnungsprüfungsausschuß zur Vorprüfung der
Jahresrechnung für 1928 wurden gewählt : Forstmeister Birk-
Nagold , Ausschußvorsitzender Gottlieb S ch ü b e l - Haiterbach
und Alfred Schittler, Buchdrucker in Altensteig. Nachdem
noch über die Besetzung der Vertrauensarztstelle , über die Zu¬
lassung eines Dentisten in Haiterbach , über häufigere Abhaltung
von Ausschutzsitzungen usw . debattiert und beschlossen war, künf¬
tig auch den Mitgliedern des Ausschusses regelmäßig die
Monatsübersichten über die Einnahmen und Ausgaben der
Kasse zu übersenden , wurden die dreistündigen Verhandlungen,
die in harmonischer Weise verliefen , durch den Vorsitzenden mit
Worten des Dankes an Vorstand und Verwaltung geschlossen.

Neubulach , 23 . Juli . (Neubesetzung der Arztstelle.)
Durch die unerwartete Abberufung des bisherigen Arztes
Dr . med . Seeger nach Bad Liebenzell , der sich durch seine
Tätigkeit allgemeines Vertrauen erworben hat , war die
hiesige Arztstelle in Erledigung gekommen. Auf das er¬
folgte Ausschreiben hat der Zulassungsausschutz des Württ.
Aerzteverbandes unterm 12. Juli dem Bewerber Dr . H.
Eünzler von Stuttgart — ein Enkel des in den
Jahren 1877—1892 hier tätigen Etadtpfarrers Eünzler —
die Genehmigung erteilt . Dr . Eünzler hat bereits seine
Stelle angetreten.

Neuenbürg , 23 . Juli . (Heimattag .) Der gestrige
Heimarsonntag darf als wohlgelungen bezeichnet werden.
Viele auswärts wohnende Neuenbürger und zahlreiche
Schaulustige aus der Umgebung nahmen daran teil . Böller¬
schüsse und Tagwache weckten schon früh morgens aus dem
Schlaf . Um die Mittagszeit ließen sich die hiesige Musik¬
kapelle und drei hiesige Männergesangvereine auf dem
Kirchplatz hören , und am Nachmittag zog der große Fest¬
zug stolz durch die geschmückten Straßen . Ansprachen, Lie¬
der und Deklamationen , Reigen und Spiele nebst Belusti¬
gungen der Schulkinder , Konzert der Musikkapelle auf dem
Festplatz füllten dann den Nachmittag und Abend aus , und
als sich feiner Nebelglanz der windstillen , warmen Mitt¬
sommernacht auf die waldgrünen Berge und das Tal zu
legen begann , da fuhren zischend und blendend am Schloß¬
berg Raketen zu dem Nachthimmel empor , und das neue
und alte Schloß mit dem Birkenweg dazwischen schimmerte
auf in zartem roten Lichte aus den dunklen Kronen des
Waldes . Die wohlgelungene Schloßbeleuchtung bildete
den Abschluß des Heimattages.

Wildbad , 23. Juli . (Betriebsstörung . ) Auf dem hie¬
sigen Bahnhof kam es gestern abend nach 6 Uhr durch E n t-
gleisAlng zweier Personenwagen eines Leer¬
zuges zu einer empfindlichen Betriebsstörung , die sich auf
der ganzen Enztalbahn und weiterhin auswirkte . Auf
allen Stationen unterhalb Wildbad standen große Scharen
Ausflügler und warteten vergebens auf ihren Zug zur
Heimkehr. Die meisten hatten über eine Stunde Ver¬
spätung , was zu ärgerlichen Auftritten führte.

Der Wald von Sogaras.
Kriminalroman von Hermann Dretzler

Nachdruck verboten.
30) (Schluß.)

Wir alle behielten währenddessen Hektor im Auge.
Jetzt wendete der Stier in feinem Weidegange , hob den

mächtigen Kopf, als müsse er sich über irgend etwas ver¬
gewissern, und im nächsten Augenblicke flogen die zwei
Querstangen der Hürdenumzäunung von dem Anprall des
anstürmenden Tierkörpers krachend in Splitter und der
Stier stürzte aus die Strohpuppe zu und stieß ihr mit
furchtbarer Gewalt sein linkes Horn in den vorgetäuschten
Leib . Dann trottete er beruhigt wieder zu seinen Kühen
und Kalben zurück.

„Kein Zweifel mehr , Herr van Bergh ! " schrie der
Kommissar, als Erster aus seinem Versteck hervorspringend.
„Sie sind ein viel größerer Meister , als Ihr Ruf erwar¬
ten läßt ! Aber sagen Sie nur , wie Sie auf . . .

"

„Wie ich auf diese Vermutung — denn von Verdacht
darf man doch wohl bei einem unvernünftigen Tiere nichtreden — gekommen bin , wollten Sie sagen, nicht wahr?
Ich will es Ihnen erklären.

Da machten mich zunächst drei Tatsachen stutzig ; erstensdie Riesenkraft , mit welcher der Stoß in allen drei Fällen
geführt worden war sowohl , als auch die Richtung des
Stoßes von unten nach oben und die eigentümliche Krüm¬
mung . die der Stoßkanal bei dem letzten Opfer aufwies.Dann ergab ja unsere Untersuchung zweitens , daß das
Mordinstrument von pfriemförmiger Gestalt sein mußteund offenbar eine stumpfe Spitze aufwies und drittens
stimmten alle drei Fälle in einer auffallenden Tatsacheüberein : das Opfer hatte jedesmal versucht , sich in denWald zu flüchten, statt einer allgemein menschlichen

seelischen Reflexhandlung gemäß in bedrängter Lage dis
Rettung dort zu suchen, wo einer Flucht kein Hindernis
entgegensteht : auf der offenen Straße.

Bedenken Sie auch das Fehlen jeglichen Motives . Die
schier erkennbaren Hufeindrllcke auf der Straße erschienen
an dieser Stelle gewiß nicht von Bedeutung . Aber eins
gab mir zu denken : alle drei Opfer hatten den Pisul ge¬
tragen . Das konnte natürlich ein bloßer Zufall sein , den
ich jedoch in meinen Schlußfolgerungen ausschaltete , als
ich gelegentlich erfuhr , daß dieser schöne Stier Hektor früher
die Schule einer Dressur durchgemacht und seine Künste
auf Jahrmärkten gezeigt hatte , ehe er in den Besitz meines
Freundes Raßmussen gelangte . Welcher Art diese Vor¬
führungen gewesen sein mögen, ist mir nicht bekannt . Viel¬
leicht ist es eine seiner Glanznummern gewesen, auf eine
in Nationaltracht gehüllte und mit einem Pisul bekleidete
Strohpuppe loszugehen und sie in einer Art nachgsahmten
Stiergefechtes niederzustoßen, wie ich Ihnen das eben vor¬
führte . Ich nehme das nunmehr sogar mit Sicherheit an.

Endlich gab mir der Umstand zu überlegen , daß am
Tage des Mordes an dem Agenten die Hürde durchbrochen
worden war , was ganz zufällig zu meiner Kenntnis ge¬
langte . Ich stellte gestern abend dieselbe Erscheinung
fest, am Tage des dritten Mordes waren die Hürden¬
stangen ebenfalls wieder zersplittert worden.

Den letzten Fingerzeig gab mir aber der Tote selbst mit
seiner letzten Niederschrift : Der St . Sie wissen nun
selbst , daß dieser Unglückliche uns das Rätsel hatte lösen
wollen , indem er noch das Wort „der Stier " niederzuschrei¬
ben versuchte . Er kannte das geheimnisvolle Dunkel, das
sich über die voraufgegangenen Mordtaten breitete und
erfuhr nun plötzlich die Lösung durch seine Todesstunde.

Als meine Ueberzeugung bis zu diesem Punkte gereift
war , suchte ich nach Beweisen. Gestatten Sie mir , Ihnen
dieselben persönlich zu demonstrieren , soweit sie noch vor¬
handen sind .

"

Wir folgten ihm in die Hürde , wo die Tiere so friedlich
grasten , als hätte sich in ihrer Nähe nie ein aufregendes
Ereignis abgespielt.

Viktor lockte mit Schnalzen der Zunge so lange , bis
Hektor herankam und sich streicheln und tätscheln ließ.

„Bitte betrachten Sie sich das linke Horn "
, forderte

Viktor auf , denn mit ihm wurde Kossanke niedcrgestoßen,
als er die Todeswunde von hinten erhielt und auf der
rechten Seite trug .

"

„Ein Meister sind Sie , ein Meister ! " rief der lebhafte
Kommissar emphatisch . „Das Horn zeigt in der Tat Blut¬
spuren und hier " — er zog mit gespitzten Fingern etwas
aus dem trockenen , faserigen Gewebe der Hornspitze —
„hier sind Stoffasern , an denen man deutlich sieht, daß sie
von der Kleidung Kossankes stammen.

"
Wir standen alle tief durchgraust von der Erkenntnis

der furchtbaren Ereignisse, die nun entschleiert vor uns
ausgebreitet lagen.

„Es wird dir nichts übrig bleiben , lieber Freund " ,
wandte sich Viktor an Raßmussen , „als das schöne Tier
zu erschießen oder zu schlachten , da man doch nicht ver¬
hindern kann, daß hin und wieder einmal einer der aus
der Straße Lorüberwandernden den Pisul trägt , der ihm
zum Hute des Todes werden könnte.

"

„Das Opfer ist gering "
, lächelte Leopold befreit.

„Pythagoras opferte den Göttern ja sogar hundert Stiere,
als er in seinem berühmten Lehrsätze eine Wahrheit fand,
die mir hier im Walde von geringerem Werte scheint als
diejenige , die du gefunden hast, Viktor , und durch die du
uns alle von einem unheimlichen Drucke erlöst hast, der
auf unseren Herzen lastete .

" —
— Ende ! —
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Untertürkheim , 23 . Juli . (Hochbetrieb im Insel-

b a d .) Im Jnselbad war am Sonntag wieder Hochbetrieb.
11500 Besucher wurden gezählt . Der Verkehr wickelte sich
gut ab . Außer einem Fall von Sonnenstich, der durch ärzt¬
liche Hilfe behoben wurde , ereignete sich kein weiterer Un¬
fall.

Rüßdorf , OA . Vaihingen , 23 . Juli . (Brand . ) In der
Wernerkchen Schokoladenfabrik brach abends im Dachstock
M Brand aus . Die Feuerwehr war schnell zur Stelle und
«s gelang ihrem tatkräftigen Eingreifen , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Der Dachstock ist allerdings voll-
sündig ausgebrannt.

Nottenburg , 23 . Juli . (Einweihung . ) Am Sonntag
wurde das neue Jugendheim St . Meinrad durch den Bischof
feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.

Wendelsheim , OA . Rottenburg , 23 . Juli . (Zurück¬
gekehrt . ) Vor einiger Zeit kehrte ein Sohn der hiesigen
Gemeinde , Artur Eordois , nach fünfjähriger Dienstzeit bei
der französischen Fremdenlegion aus Algerien zurück. Im
Jahre 1923 machte er in Köln , wo er in Stellung war , mit
einem Kameraden die Bekanntschaft eines Schweizers. Die¬
ser bot ihnen eine Stelle in Südamerika an . Jedoch schon in
Nancy gingen ihnen die Augen auf . Sie wußten nun , daß

die angebliche Stelle in Südamerika nur Lockmittel war,
and daß sie der französischen Fremdenlegion unrettbar ver¬
fallen seien . Ueber seine Dienstzeit in Algerien hatte der
heimgekehrts nur Schlimmes zu berichten. Zur Aufklärung
über Menschenverbrauch bei der Fremdenlegion mag noch
folgendes dienen : 69 junge Leute aus Deutschland waren
es , die damals mit Eordois von Marseille nach Algier ab-
suhren — nur 12 von diesen kamen 1928 in Marseille wie¬
der an.

Zuffenhausen. 23 . Juli . (Erstoche n . ) In der Rosen
straße wurde ein 20 Jahre alter Kaufmann bei Streit
Händeln, die er selbst hervorgerufen haben soll, von einen
60 Jahre alten , in Zuffenhausen wohnhaften Mann , dei
Notwehr geltend macht , in den linken Oberschenkel gestochen
An der erlittenen Verletzung ist ersterer im Cannstattei
Krankenhaus bald darauf gestorben. Der Täter ist vorläufig
festgenommen.

Weingarten , 23 . Juli . (T ö d l i ch e r U nfa l l . ) Zwischen
Baienfurt und Weingarten stieß am Samstag abend das
Verkehrsauto der Rittlerschen Wirtschaft auf einen Ra¬
vensburger Langholzwagen auf . Ein Stamm traf den sieben
Jahre alten Eberhard Heckmann , Sohn des StadttierarztesDr . med . Heckmann , so unglücklich am Kopf, daß der Knabe
sofort getötet wurde.

Von der badischen Grenze, 23 . Juli . (Drei Burschen
ertrunken .) Ein schreckliches Unglück ereignete sich am
Sonntag nachmittag . Drei Burschen im Alter von 12—14
Jahren von Eßlingen (Baden ) wollten im Stauweiher in
Möhringen ein Erfrischungsbad nehmen, gerieten an eins
mit Schilf und Morast versehene Stelle und ertranken . Der
Vorgang spielte sich so schnell ab , daß ein in nächster Nähe

.befindlicher , in Möhringen wohnhafter Mann diese drei
Burschen nur noch als Leichen bergen konnte. Es handelt
sich um die Söhne des Mühlebesitzers Gönner , des Poli¬zisten Dietrich und des Landwirts Bertsche von Eklinaen.

Hagenbuch, OA . Biberach, 23 . Juli . (B r a n d u n g l ü ck. )
Am Samstag brach in dem Stadel des Landwirts Anton
Pfender ein Brand aus , der außerordentlich rasch um sich
griff . In kürzester Zeit stand das Gebäude in Hellen Flam¬
men und ist völlig ausgebrannt . Der Schaden ist sehr groß.
Verbrannt sind etwa 50 Wagen Heu und Dürrklee sowie die
Repsernte von etwa zwei Morgen . Ein vor dem Stadel
stehender mit Dllrrklee beladener Wagen ist bis auf die
Eisenteile verbrannt . Der Brand dürfte durch einen Defekt

!des Motors , der zum Futterschneiden am Vormittag im
Betrieb war , ausgebrochen sein.

! Ravensburg , 23 . Juli . (Tödlicher Motorrad-
-̂ Anfall .) Schriftsetzer Adam Fontinus , beschäftigt bei der' Verlags - und Druckereigesellschaft Stuttgart -Ravensburg,verunglückte auf einer llrlaubsfahrt mit dem Motorrad

tödlich.

Ende des Rotorschiffs. Wie erinnerlich , erregte vor etwa
drei Jahren die Erfindung des Ingenieurs Flettner , das

j sogenannte Rotorschiff, großes Aufsehen. An die Stelle der
. Segel sollten als Antrieb hohe Zylinder , die Flettner-
j Rotoren , treten . Die Flettner -Rotorschiff- E . m . b . H . in
l Charlottenburg hat die Folgen aus der praktischen llnver-
s wendbarkeit des Flettner -Prinzips bei Schiffen gezogen und

sich jetzt aufgelöst.
Gewitterschäden und Dürre in Italien . Infolge der star¬

ken Hitze sind an mehreren Orten Italiens schwere Gewitter
niedergegangen , die großen Schaden anrichteten . Bei Cal-
tanissetta (Sizilien ) wurden drei Menschen durch einen

; Blitzschlag schwer verwundet . Durch die große Trockenheit
j gerieten bei Udine weite Strecken Weidelandes in Brand.
; Bei Venedig verbrannte das Getreide auf etwa 200 Aeckern.

! GeriMM
^ Amtsunterschlagung
- Heildronn, 21. Juli . Das Schöffengericht hat den 40 Jahre
- alten Schultheißen Traugott Schaible von Kleingartach OA.
^ Vrackenheim , der in den letzten Jahren 1928 bis 1927 zusammen
: 663 Mk . Eemeindegclder unterschlagen hat, zu viereinhalb Mo-
j naten Eefängis verurteilt.

f Getreide
- Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 23 . Juli . Billigere An-
s geböte vom Ausland und günstiges Erntewetter wirkten in ab-
j gelaufener Woche weiter verstauend auf den Eetreidemarkt . Das
; Geschäft war trotzdem etwas lebhafter, da die heutigen Preise
: vielfach als billig betrachtet werden. Es notierten je 100 Kg . :^ Auslandsweizen ob Mannheim 27,50—29,50 (am 16. Juli 28s50
i bis 30,50 ) : württ , Westen 25,75—26,75 (26,25—27,25 ) , Hafer 24' bis 26,50 (unv. s , Wiesenheu (neue Ernte) 6,50—7 (5,50—6,50) ,
, Kleeheu ( neue Ernte ) 8—9 (7—8 ) , drahtgepreßtes Stroh 4,50—5
^ (unv. ) , Mühlenfabrikate : Weizenmehl 37,50—38 ( 38,25—38,75 ) ,
- Brotmehl 29,50—30 ( 30,25 - 30.75) , Kleie 14 .25—14 .50 (unv.) Mk.
: Mucyrpretse . Giengen a . Br . : Rogaen 13, Haber 12.30 bis
s 12.60 , Weizen 13 Mk — Tübingen: Weizen 12—14 .20, Dinkel

10 .50, Gerste 12 .50 , Hab :r i2—13.80 Mk . — Winnenden:
Weizen 12—13 .30 , Haber 12.80—14, Dinkel 10—11 , Roggen 11 .80

s bis 13, Gerste 12— 13 Mk . der Zentner.
^ Märkte
( Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt vom 22. Juli . Der Obst-
> großmarkt wird jetzt, nachdem die „ausgetrockneten " Züchter keine
s größeren Mengen mehr beibringen können , vom Handel stärker' als bisher beschickt , in der Hauptsache mit Spätkirschen und aus¬

ländischen Birnen . Stachelbeeren, gute gleichmäßige Ware, fin¬den raschen Absatz. Johannisbeeren starke Zufuhr, leidlicher Ab¬
satz. Für Heidelbeeren noch kein Interesse wegen zu hohen Prei¬
sen. Die ersten Pfirsiche und Aprikosen waren begehrt . Him¬beeren kommen nur spärlich herein. Weiße Klaräpfel sind durch¬
weg zu früh geerntet, ein Umstand , der der fremden Einfuhrden Weg ebnet Hiesige Birnen kommen klein , aber vollsaftigund aromatisch und bieten den italienischen wirksame Konkurrenz.Die Preise zeigen bei allen Obstarten nur geringe Schwankungen.Auf dem Eemüsemarkt sind Salat und Rettiche knapp. Die Nach¬frage übersteigt das Angebot. Erbsen sind billig zu haben, Boh¬nen noch teuer, dürften abe - ihren Preis bei weiter anhaltender
Trockenheit noch einige Zeit hehaupten Unter den Gurken ist
noch viel Auslandsware . Marktlage zufriedenstellend.

Stuttgarter Kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplatz v . 23 . Juli.Zufuhr 100 Zentner. Preis 7 .50—8 Mk . für einen Zentner.
Schweinepreise. Eiengen a. B . : Saugschweine 20—30 , Läu¬

fer 39—68 Mk . — Hal l
'
: Milchschweine 15—26 Mk . — Heil-

bronn: Milchschweine 17—25 , Läufer 30—45 Mk . — Kün-
elsau: Milchschweine 17 —25 Mk . — Oehringen: Milch-

chweine 22—30 Mk — Rottweil: Milchschweine 15—29 , Läu-
er 40 Mk . — V e ih i nge n a . E. : Milchschweine 15—30, Läufer

, 40 Mk . je das Stück. -
i Calw , 23 . Juli . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten- Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preisebezahlt : Kartoffeln 10—12, Wirsing 20—25 , Weißkraut 25,Tomaten 50 , Zwiebeln 12— 15 , Bohnen 50—60, gelbe Rüben

16—18, Brockelerbsen35 , rote Rüben 20 ^ je das Pfund,' Ret¬
tiche 5—15, Kopfkohlräbchen 8—10 , Gurken 15—50 , Kopfsalat7—10, Blumenkohl 20—50 je das Stück . Kirschen 35—40,Stachelbeeren 25—28 , Träuble rote 25—30 , schwarze 35 , Heidel-Leeren 40—50, Himbeeren 50 , Süßbutter 2 . 10—2 .20 ttt , Land¬butter 1 .80—1.90, frische Eier 13, Kisteneier 11—13, je das Stück.

s Hol,
! Vaiersbronn , 22 . Juli . (Stammholzverkäufe vom 13 . 6. u.
> 16 . 7 . ds . Js .) Die Holzinteressenten haben ihre Angebote zu
! dem am 13 . 6 . ds . Js . stattgehabten Stammholzverkauf, wie
- vom Ccmeinderat verlangt , erhöht . Ausgeboten wurden ins-
> gesamt 550,97 Fm . mit einem Grundpreis von 17 039 ttt 03
, Erlöst wurden 19 934 ttt — durchschnittlich 117 Prozent . Am

16 . 7. ds . Js . kamen im Submissionsweg zum Verkauf 1250,92
i Festm . Fi . und Ta . mit einem Grundpreis von 36 868 .41 Zt.

Geboten wurden nach den in der Sitzung mit den Interessenten
: vereinbarten Preisen für die Starkholzer 108 Prozent und für
s die Bauhölzer 116,1 Prozent . Dies ergibt einen Erlös von' 41240 ttt . Ferner wurden verkauft 46,76 Festm . Fo . mit einem

Grundpreis von 1280 ttt 62 L und einem Erlös von 1408 ^
70 — 110 Prozent und 32,48 Festm . Weymouthskiefern mit

s einem Grundpreis von 763 ttt 09 L um 839 ttt 40 ^ — 110
- Prozent . Weiter für 525,36 Festm. Nadelhölzer mit einem Aus-' bot von 16 679 ttt — 108 Prozent (für Starkhölzer) um 17865
j Mark 40 so daß für diesen Verkauf ein Eesamterlös von
> 61353 ttk 60 erzielt wurde. — Beide Verkäufe wurden vom
s Eemeinderat genehmigt.
k — — - —. - - - — . . n«.»»- .. . . . ».— ,

§ Letzte Nachrichten
H 52 Verletzte bei einem Zugzusammenstoß in Chicago

Chicago , 23 . Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr
^ heute ein vollbesetzter elektrischer Vorortzug der Jllinois-
) Zentral -Eisenbahn in einen anderen haltenden Vorort-
r zug, der gleichfalls voll besetzt war . Unter den Passa-
s gieren der beiden Züge entstand eine Panik,
i Furchtbare Bluttat
f Graz , 23 . Juli . Gestern nacht hat der 65 Jahre alte
( Hausbesitzer und Tischlermeister Schindler in seiner Woh-
; nung in Peggau seinen elfjährigen Sohn und seine neun-
z jährige Tochter, sowie einen dreijährigen Enkel mit einem
^ Draht erdrosselt und sich selbst durch einen Schuß in den
? Mund getötet . Schindler , der wiederholt Selbstmord-
; absichten äußerte , schickte, um die unselige Tat ausführen
^ zu können, seine Frau mit dem ältesten Sohne ins Kino
^ und hinterließ einen Abschiedsbrief, in dem er bittet , ihm
s die Tat zu verzeihen . Der Beweggrund zur Tat ist noch
s unbekannt.
i Einsturz eines Baugerüstes . — 5 Schwerverletzte
s Beuthen , 23 . Juli . Heute vormittag stürzte aus bis-
s her noch nicht festgestellter Ursache das an dem Umbau des
i Eckgebäudes Kaiser Franz -Josephs -Platz befindliche Bau-
? gerllst auf der Seite des Kaiser Franz Joseph -Platzes ein.
! Auf dieser Seite war das Gerüst bereits wieder bis zum
- ersten Stockwerk abgetragen . Die auf dem Gerllst befind-
j lichen Arbeiter konnten sich , als das Gerüst ins Schwanken
( kam , schleunigst durch ein offenes Fenster in das Gebäude
^ retten . Die Hauptlast des Gerüstes stürzte auf ein auf
j dem Platze stehendes Fuhrwerk und zertrümmerte es voll-
j ständig . Der Kutscher erlitt schwere Fußverletzungen , das
( Pferd des Fuhrwerks mußte alsbald getötet werden . Fünf
s Personen sind schwer verletzt worden , während zahlreiche
! leichter Verletzte auf der Rathauswache verbunden werden
s mußten . Die Schwerverletzten wurden ebenso wie der
s Kmscher ins Krankenhaus eingeliefert.

^ Gestorbene
Oberiflingen: Anna Walter geb . Fischer , 40 I . a.

( Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
! Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Für Mittwoch
! ist immer noch trockenes und heiteres Wetter zu erwarten.

! Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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mit starken Prciscrmätzignnge»
Auf beinahe alle nicht im Preis herabgesetzten Waren wird bei Käufen von Mk . 5 .— ab ein Rabatt von

^ gewährt , ferner auf alle Herren auzngst offe , fertige wollene und halbwollene Herren - und Knabenan-^ Züge , Herren - und Knabenmäntel , Gummimäntel , Lodenmäntel , Pelerinen ein Rabatt von—
010Verkauf nur gegen bar
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ZK » « lWlkil
über das Vermögen des Emil Sältzer , Inhabers einer
Möbelfabrik in Altensteig, und zugleich der gleichnamigen
Emzelfirma hat der Gemeinschuldner einen Zwangs¬
vergleichsvorschlag eingereicht.

Vergleichst» « !«
vor dem Unterzeichneten Geicht ist aufFreitag , 10. August
1928, nachmittags 4 Uhr, bestimmt. Der Vergleichs-
Vorschlag und die Erklärung des Gläubkgerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Den 21 . Juli 1928.
W . Amtsgericht Nagold.

empkiedlt sicd
kür alle rdronlscken Lrankdeiten

LelrmckLäso , AIsLeuLelävu
Le8ouä . LperlaUILt OaUenIeläsa

kommt suk Wllnscd ins Haus llllli
gibt Lprecbstuncks jeden Illll-

vock in ^ Iteosteig
bei krau vurkdardt , dlüblstr . 225.

angefertizt und emvfehle solche preiswert.
Karl Kahler jaaior. mech . Haaffeilerei.

I tsrsur tlkam , tmmok tsrenr rev l
kür die ilodtge I^Ssung obigen Zpriobvortss
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behaftet.
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Dieneuzüchter -Dereia Altenstetg.
Der Bedarf an Zucker

zur Bleueusütteruag(Kristallzucker bester Sorte) wolle bis
I . Augustbei mir bestellt werden. Preis ungefähr M . 57 .50
pro dr.

Schwarz.

Altenstetg
Auf vielseitigen Wunsch meiner landwirtschaftlichen

Kundschaft habe ich

ssws slsrNo

.Meine Frau war ihr Leben lang,
über bv Jahr «, mit einer häßlichen !

ieiund« MeSSs,
hatte fie auf dem Leibe . Nachdem fie
»Zncker'S Patent -MedijinadSeisc " an,
gewendet hat, fühlt fie sich wie neu«

eboren . Schon nach8 Tagen spürte
e Linderung und in S Wochen wirren
>e Flechten beseiügt. Wir sage«

^hnen innigfien Dank. . Zucksr i
Patent -Medizinal-Seise" ist Tausende
wert. E . W ." ü Sick. 60 Pfg.
ltdA, !g) , Mt . I .— (SS stk. W und
MI . l .db (SSTLig , stärlst: Form ) .
Dazu . stuckoeh.ilreme" L 4L, Sä und
PO Pfg . In allen » poth- lsn , Droge¬
rien und Parfümerien erhältlich.

Hpotbsk « ^It«rr»telx
Anfragen unter Nr . 197 ! l^ vr -r-Dro^-ilv k. «errloo

M die Geschäftsstelle d . Bl. SrSlViU,v»ia-0roe«rt«.
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„ Zornrnemnäntel

IS nach rrvlt 10—ZOtzb Rabatt

alle Zornrnevstoffe,
souols alle sonstigen sornrnsvlichen 6Lk .lelclu.ngsavtiK .Sl

gieichkalls mit entspvechenctem . Rabatt

bei R .Änl ) OlLl ^ ltensteig.
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Henko -Bleichsoda macht das umständliche Vorwäschen der
Wäsche überflüssig. Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jeit und

Arbeit Sie dadurch sparen können.

Für die
Ernte
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WWWWWÄWWWiÄWiÄLjWWtLWtSA
Mi
^ Statt Karten und jeder besonderenEinladung!

Walddorf.
iS

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Douuerstag, den 26. Juli
stattfindenden Hochzestsfeier in das Gasthaus
zum „Adler " in Walddmffceundlichst einzulrden.

IS

!S 7
'

^ Mstllll
Silberarbeiter

Ä Sohn des
Fr . Brenner, Maurer

Misst Mühl
Tochter des

Gottl. Mohl,
Taglöhner

! HüNdMMkchi' li

« e!« ollerer! !
Kirchgang um Vü12 Uhr.

tu großer Auswahl!
preiswert bei

Mg S Slhml
Nagold.

^ uckWsclie
untekHegi-
c!eMoae

Oerbslb bnmck« ,
Sie einen Lerarer,
LerllmenLlez« »-
trn oncl Lmksck«,
rum LelbsuMeo
reizt : 8e ? « r»
Värche- kal»-
rer . — Damen - ,
Herren-, Ria-ler-
vssäie in überZOO
kloäellea. — kür
2 b^atl! überall ra
babeo.

Oeyer -Verisx
1-eipriz "k

Pfalzgrasenweiler.

Dauksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
während der Krankheit und nach dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter, Großmutter und Schwie¬
germutter^

Barbara Lutz
Küfer- uud Gerrreiudepflegers-Witwe

sagen herzlichen Dank.
Die trauerudkn Hinterbliebenen. I

Zu Sezrehen durch die
W. MlerMe BuchWg.

AUeustetg

Vriukt
es ist ein vorrüglickes RckelZstrünk.

Hersteller : IS. Hurlmsnn . / tlloustolg !.

ssi ' iioovsnaoi'
s Beste Ware ! Billigste Preise!

überzeugen Sie sich bei
Kern » Kcngenloch.

_ Nr . 171

W. F§rst»mt Altensieigl
Befristet freihän¬
diger Radelftamm-

Holz-Berkans.
Aus Staatswald I 383 Fr

606 Tr, 13 W . yfo m>t Fm'
Lrngh. : 244 I , 4i5 II , 499
III, 259 IV., 154 V ., 26 VI.
Kl. , Säqh : 25 1 , 9 II 19
III., 9 IV. , 2 V . Kl . 109 Fo
mit Fm. Langh . : 10 fl
16 III ., 15 IV , 12 V . . 11V
Kl . Sägh . : 2 II ., 11II . , 4 IV .

'
.

1 V . Kl . Gebote in ganzen
Prozenten wollen bis späte¬
stens Freitag , den 3 Aagnst
1928 , vorm . 9 Uhr, beim
Württ . Forstamt Al ensteig
eingereicht werden. Losver-
zeichnisse und Angebotsvor¬
drucke durch dis Forstdircklion
G. f . H . in Stuttgart.

LesfeMche
Bersteigermg.
Am Mitlwoch , den 25.

Juli ds. Js . uachm . 2 Uhe
kommen in dem Tafel 'schm
Gebünde Poststr . Nr. 277
zur freiwillig . Versteigerung:

1 Kleiderkasten
1 Sofa

2 Tische
1 Kommode

1 Bettdecke u . Kifserr
gepolsterte Stühle

1 Rohrsessel
5 gewöhnt . Stühle

1 Wanduhr
Küchengeschirr

u . allerlei Hausrat
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtschnlth . Amt
I . A. : Städt. Auktionar

Sätttle

prima

w

trilkt Oonnerstag ein
unrl virck 6en Herren
I-anävirten rur dlackl-
ssat dllllgsl emplotilen

von

0 . W. Lutz Xsckk.
^ltensteig

BemstMe«
FlstlhtMeM
WstMMr
BohstkstSM
Reltichhübel
Swlellbobel
KMHvbel

große Auswahl
billige Preise

Mg « SlhM
R a g 0 l d.
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